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(54) Trainingsvorrichtung
(57)  Offenbart wird eine Trainingsvorrichtung, die

zwei Tritteinrichtungen aufweist, die mit bodenberih-
renden Rollen verbunden sind und im wesentlichen
unabhéngig voneinander langsverschieblich gelagert
sind, und ein mit den Tritteinrichtungen gekoppeltes
Lenkrohr aufweist, in dem eine Lenkstange geflhrt ist,
wobei die Lenksstange bodenseitig mit mindestens
einem Rad verbunden ist. Es sind in einer Ausfihrungs-
form Schienen vorgesehen, in denen die Tritteinrichtun-
gen geflhrt sind. Alternativ sind Teleskopeinrichtungen
zur Fuhrung vorgesehen.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Trai-
ningsvorrichtung fur die Simulation des Skilanglaufs auf
Rollen.

[0002] Es sind bereits Rollski bekannt, die mit zwei
Rollen versehene Skier aufweisen und zur Simulation
der klassischen Skilanglauftechnik dienen. Wahrend
beim Skilanglauf das AbstoBen mit Hilfe von Wachs,
Schuppen oder Steigfellen geschieht, wird der Rollski
mittels eines an mindestens einer Rolle eingerichteten
Freilaufs (Ruckiaufsperre) daran gehindert, sich nach
hinten zu drehen. Dies ermdglicht ein nahezu kraftloses
AbstoBen.

[0003] Andererseits sind Trittroller bekannt, die an
zwei Rédern aufgehangt sind und ein unteres Trittbrett
aufweisen, auf dem der Benutzer einseitig steht. Dies
fahrt zu einer hinkenden Fahrweise, die zu vermeiden
ist.

[0004] Aus der EP 0 304 585 ist bereits ein Sportgerat
in Form eines Skateboards bekannt, das eine vorder-
seitig angebrachte Kipp- oder Lenkhilfe aufweist. Den-
noch ist dieses Sportgerat nicht ausreichend genau
steuerbar. Es ist schwierig, die zur Lenkung erforderli-
che Gewichtsverteilung und gleichzeitige Betatigung
der Kipphilfe zu koordinieren.

[0005] Aus der DE-OS 24 54 976 ist bereits ein Appa-
rat zum imitierten Skilaufen bekannt, welcher einen
endlosen Riemen oder eine endlose Kette umfaft, die
Uber mindestens zwei in einem Rahmen gelagerte Rol-
len lauft, wobei ein Riemen- oder Kettenpaar zur Uber-
tragung der FuBbewegung des Skilaufers vorgesehen
ist. Ferner ist aus der FR-2536665 eine Ubungsvorrich-
tung bekannt, die in einem Rahmen zwei langs ver-
schieblich  gelagerte = FuBaufnahmeeinrichtungen
aufweist. Der Rahmen steht stationar auf dem Boden.
SchlieBlich ist aus der US-3856321 eine Vorrichtung
bekannt, die eine Imitation des Skilanglaufs gestattet.
Zwei langgestreckte Plattformeinrichtungen sind vorge-
sehen, die jeweils zur Aufnahme eines FuBes eines
Benutzers dienen. Die Plattformeinrichtungen sind mit
bodenkontaktierenden Rollen bzw. Radern ausgestattet
und der Rahmen, an dem die Plattformeinrichtungen
gelagert sind, weist ferner zwei Ski-Stécke auf, die
zusammen mit den Plattformeinrichtungen abgewinkelt
werden kénnen.

[0006] Aufgabe der vorliegenden Erfindung ist daher
die Angabe einer Trainingsvorrichtung, die eine Simula-
tion des Skilanglaufs bei sicherer Lenkbarkeit der Vor-
richtung erméglicht.

[0007] Dies wird erfindungsgeman erreicht durch eine
Trainingsvorrichtung geméan Anspruch 1.

[0008] Damit wird ein einfach aufgebautes und leicht
bedienbares Fitnessgerat geschaffen, das sich durch
eine kompakte Bauweise auszeichnet und eine glei-
tende dynamische Bewegung erméglicht. Dabei sind
die mit herkébmmlichen Vorrichtungen verbundenen
Gleichgewichtsprobleme vermieden. Auch ergibt sich
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nicht das Problem, fir die Benutzung der Trainingsvor-
richtung Stiefel an- und auszuziehen. Der Benutzer
stellt sich auf die beiden Tritteinrichtung-en der Trai-
ningsvorrichtung und halt sich zugleich an der Lenk-
stange fest. Durch Hin- und Herbewegung der
Tritteinrichtungen kommt er in Fahrt, wahrend er gleich-
zeitig mit der Lenkstange die Fahririchtung steuern
kann.

[0009] Bevorzugt weist die Lenkeinrichtung ein Lenk-
rohr auf, in dem eine Lenkstange gefihrt ist, wobei die
Lenkstange bodenseitig mit mindestens einem Rad ver-
bunden ist.

[0010] Bevorzugt sind die Tritteinrichtungen in Schie-
nen gelagert und das Lenkrohr ist mit den Schienen
verbunden. Die Schienen sind besonders bevorzugt
geradlinig ausgebildet. Auf diese Weise ist eine einfa-
che und reibungsarme Fihrung der Tritteinrichtungen
angegeben.

[0011] Die Schienen sind bevorzugt durch einen
Quertrager verbunden, wobei das Lenkrohr an einem
vorderen Quertrager angebracht ist. Auf diese Weise
wird ein im wesentlichen rechteckiger Rahmen geschai-
fen, der der Trainingsvorrichtung Stabilitat gibt.

[0012] Es sind Vorrichtungen vorgesehen, die eine
Schragstellung der Tritteinrichtungen bei Kurvenfahrt
erméglichen. Dadurch kann eine dynamische Kurven-
fahrt bei Schragstellung der Tritteinrichtungen und des
Benutzers durchgefihrt werden.

[0013] In einer ersten Ausflhrungsform ist zur
Schragstellung der Trittbretter vorgesehen, daB die
Quertrager gelenkig mit den Schienen verbunden sind.
Dadurch kann der Rahmen in Form eines Parallelo-
gramms verschoben und geschert werden. Dabei ist
sichergestellt, daB die beiden Tritteinrichtungen zusam-
men mit den zugeordneten Rollen dieselbe Neigung
haben.

[0014] Die Tritteinrichtungen sind bevorzugt an den
Schienen schwenkbar angebracht. Dadurch laBt sich
ohne Schragstellung des Rahmens eine Schragstellung
der Tritteinrichtungen erreichen. Die Schienen kénnen
beispielsweise in Form eines Rohres oder einer Stange
ausgefihrt sein und die Tritteinrichtungen sind langs-
verschieblich und schwenkbar daran angebracht.
[0015] In einer alternativen Ausflhrungsform sind die
Schienen einsttickig in Form eines Tragers ausgebildet,
der gegentberliegende Schienenteile aufweist, in
denen mit den Tritteinrichtungen verbundene Schilitten
gleiten. Dadurch wird Material eingespart. Der vorzugs-
weise zentral angeordnete Trager tragt auslegerartig an
seinen gegeniiberliegenden (abgewandten) Seitenfla-
chen angebrachte schlittengefthrte Tritteinrichtungen.
Dadurch ist auch das Problem der Schragstellung bei
Kurvenfahrt vereinfacht, da lediglich ein Trager schrag-
gestellt werden muB.

[0016] Die Tritteinrichtungen sind bevorzugt je durch
ein Verbindungsmittel mit den Rollen verbunden, wobei
ein Schlitten an einem Verbindungsmittel gleitver-
schieblich gelagert ist. Auf diese Weise laBt sich der
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Schlitten auf dem Verbindungsmittel verschieben, bei-
spielsweise zum Zwecke der Schragstellung des Tra-
gers und der Tritteinrichtungen. Besonders bevorzugt
sind Federeinrichtungen zwischen Schlitten und Rollen-
halter bzw. zwischen Tritteinrichtung und Schlitten
angebracht, um fir die notwendige Abfederung zu sor-
gen.

[0017] Die Lenkstange ist in einer weiteren Ausfih-
rungsform mit zwei beabstandeten Radern verbunden.
Damit 1aBt sich eine gréBere Kippstabilitat der Trai-
ningsvorrichtung im vorderen Bereich erzielen.

[0018] Bevorzugt sind die beiden Rader etwa im
Abstand der Tritteinrichtungen angeordnet. Dadurch
1aBt sich eine sichere Vierrad-Auflage erzielen.

[0019] Bevorzugt sind jeder Tritteinrichtung zwei Rol-
len zugeordnet, wobei mindestens eine Rolle nur in
einer Richtung drehbar ist. Somit ist mindestens eine
Rolle jedes Rollenpaars mit einem Freilauf ausgertstet,
der eine Riicklaufsperre vorsieht. Auf diese Weise kann
sich der Benutzer bequem abstofBen.

[0020] Bevorzugt ist an einem hinteren Quertrager
oder an einem hinteren Ende eines Tragers ein Radhal-
ter mit einem zusatzlichen Rad befestigt. Dadurch 146t
sich eine wirksame Abstitzung der Schiene bezie-
hungsweise Schienen im hinteren Bereich erzielen. Die
Schiene beziehungsweise Schienen sind zwischen den
beiden Radern wirksam abgestuitzt.

[0021] Bevorzugt fluchten die beiden Rader miteinan-
der. Dadurch ist ein sauberer Geradeauslauf gewéahrlei-
stet.

[0022] Bevorzugt ist der Quertrager oder der Trager
beziehungsweise der Radhalter durch eine Stange mit
der Lenkstange verbunden. Hierdurch wird eine zusatz-
liche Langsversteifiing der Trainingsvorrichtung erzielt.
[0023] In dieser Ausflhrungsform ist es bevorzugt,
daB die Stangen zweiteilig ausgebildet sind und die bei-
den Stangenteile aneinander angelenkt sind oder tele-
skopartig ineinander geftihrt sind. Dadurch ergibt sich
beispielsweise eine Iésbare und klappbare Verbindung,
so daB die Trainingsvorrichtung zusammengelegt wer-
den kann.

[0024] Eine Stange ist mit einem Lager, insbesondere
Kugellager, an der Lenkeinrichtung befestigt. Dadurch
ist die Lenkbewegung der Lenkstange nicht behindert.
[0025] Der Rollenhalter ist besonders bevorzugt
unmittelbar mit der Tritteinrichtung verbunden. In dieser
Ausfihrungsform ist eine unmittelbare Verbindung von
Rollenhalter und Tritteinrichtung vorgesehen, um den
Schwerpunkt der Vorrichtung nach unten zu verlegen.
[0026] Der Rollenhalter weist bevorzugt einen Ausle-
ger auf, der an einem Halter befestigt ist. Der Ausleger
ist besonders bevorzugt stabférmig und der Halter
besonders bevorzugt plattenférmig ausgebildet.
Dadurch 148t sich der Ausleger in Querrichtung am Rol-
lenhalter befestigen.

[0027] Bevorzugt weist der Halter zwei Flhrungsstan-
gen auf, die in Gleit- oder Rollenlagern gefiihrt sind,
wobei die Gleit- oder Rollenlager an einem Schlitten
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befestigt sind, der auf einer Schiene gefiihrt ist.
Dadurch 1aBt sich die Hohe und die Neigung der
Schiene je nach Kurvenposition veréndern.

[0028] In einer weiteren Ausfihrungsform sind die
Tritteinrichtungen jeweils mit Teleskopeinrichtungen
verbunden, welche die Tritteinrichtungen flhren. Die
Teleskopeinrichtungen erstrecken sich angelenkt an der
Tritteinrichtung seitlich aufwarts zur Lenkeinrichtung.
Wahrend der langsgerichteten Bewegung der Trittein-
richtungen werden die Teleskopstangen eingefahren
und im Neigungswinkel veréndert.

[0029] Die Teleskopeinrichtungen sind endseitig mit-
einander bzw. mit der Lenkstange oder dem Lenkein-
richtung verbunden. Dadurch ergibt sich eine
ausreichend prazise Fihrung der Tritteinrichtungen,
wobei die gesamte Trainingsvorrichtung aufgrund der
Gelenkigkeit der Befestigung zusammenlegbar ist.
[0030] Bevorzugt ist mindestens einer Tritteinrichtung
eine Bremse zugeordnet, die durch den Fuf3 des Benut-
zers betétigbar ist und eine Bremsbacke aufweist, die
zur Anlage an einer Rolle bzw. dem Boden bestimmt ist.
[0031] In einer bevorzugten Ausfihrungsform ist ein
Trittbrett der Tritteinrichtung schwenkbar gelagert und
die Bremsbacke wird durch Schragstellung des Tritt-
bretts in Kontakt mit einer Rolle gebracht.

[0032] Bevorzugt sind am vorderen und hinteren Ende
jeder Schiene Anschlage angebracht, die die Laufbahn
der Tritteinrichtungen begrenzen und eine AufBenein-
griff-Stellung der Tritteinrichtungen verhindern.

[0033] In einer bevorzugten Ausfithrungsform sind die
Tritteinrichtungen mit schwenkbar gelagerten Halteglie-
dern verbunden, die an Schlitten schwenkbar gelagert
sind, wobei die Schlitten in Schienen gefihrt sind.
[0034] Weitere Vorteile, Merkmale und Anwendungs-
méglichkeiten der vorliegenden Erfindung ergeben sich
aus der nachfolgenden Beschreibung mehrerer bevor-
zugter Ausfihrungsbeispiele in Verbindung mit der
Zeichnung.

Fig. 1 zeigt eine perspektivische Ansicht einer Trai-
ningsvorrichtung gemas der Erfindung.

Fig. 2 zeigt eine Seitenansicht der Trainingsvorrich-
tung von Fig. 1 mit Benutzer.

Fig. 3a zeigt eine Rickansicht einer Trainingsvor-
richtung gemaB der Erfindung mit angelenkien
Quertragern.

Fig. 3b zeigt eine Rickansicht der Ausfihrungs-
form von Fig. 3a mit schraggestellten Tritteinrich-
tungen.

Fig. 4 zeigt eine weitere Ausflhrungsform der Trai-
ningsvorrichtung gemas der Erfindung mit Mittelira-
ger.

Fig. 5 zeigt eine perspektivische Ansicht mit weg-
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gebrochenen Teilen von Fig. 4.

Fig. 6 zeigt einen Querschnitt durch die Ausfih-
rungsform von Fig. 4 bei Schragstellung der Tritt-
einrichtungen.

Fig. 7 zeigt schematisch eine weitere Ausfihrungs-
form der Erfindung.

Fig. 8 zeigt perspektivisch ein Detail der Tritteinrich-
tung von Figur 7.

Fig. 9 und 10 zeigen eine weitere Ausfihrungsform
der Erfindung.

Fig. 11 zeigt eine weitere Ausfiihrungsform der
Erfindung.

[0035] Die in den Figuren gezeigte Trainingsvorrich-
tung weist gemaB den Ausflihrungsbeispielen der Figu-
ren 1 bis 3b zwei voneinander beabstandete Schienen
2, 4 aus Edelstahl oder Aluminium auf, die endseitig
durch zwei Quertrager 6, 8, ebenfalls aus Edelstahl,
verbunden sind. Dadurch ist ein rechteckiger Rahmen
gebildet. An den Schienen 2, 4 sind rollengelagerte
Tritteinrichtungen 24, 26 gleitverschieblich befestigt. Die
Lagerung kann in Form eines Walzlagers, d.h. Rollenla-
gers oder Kugellagers, oder als einfaches Gleitaxialla-
ger ausgebildet sein. Die Tritteinrichtungen weisen ein
Trittbrett zur Aufnahme des FuBes eines Benutzers und
gegebenenfalls eine Befestigungseinrichtung dafir auf.
Die Tritteinrichtung 24 ist mit zwei Rollen 20, 22 verbun-
den. Die Tritteinrichtung 26 ist mit zwei Rollen 16, 18
verbunden. Die Rollen dienen zur Bodenauflage der
Trainingsvorrichtung und sind in L&ngsrichtung der
Schienen 2, 4 beweglich. Anstelle der Rollen kommen
auch Rader, zum Beispiel mit Luftreifen in Betracht.
[0036] Andem vorderen Quertrager 8 ist ein Lenkrohr
10 senkrecht befestigt. In dem Lenkrohr ist eine mit
einem oberen Lenkblgel versehene Lenkstange 12
aufgenommen. Die Lenkstange hat an ihrem unteren
Ende einen Radhalter mit einem daran achsgelagerten
Rad 14. Dies dient zur Auflage und Lenkung der Vor-
richtung. Anstelle des Rades ist alternativ eine Rolle
vorgesehen.

[0037] In der in Fig. 2 gezeigten Stellung steht der
Benutzer auf den beiden Tritteinrichtungen 24, 26.
Durch abwechselndes VorstoBen der FliBe und gleich-
zeitiges Festhalten der Lenkstange 12 kann die Trai-
ningsvorrichtung in Bewegung gesetzt werden. Fir eine
sportliche Fahrweise kann die Verwendung von Lang-
laufschuhen mit auf den Tritteinrichtungen vorgesehe-
nen Langlauf-Bindungen vorgesehen sein. Die
Tritteinrichtungen weisen Trittbretter auf, die mit FuB-
schlaufen zur Halterung der Stiefel bzw. Schuhe des
Benutzers versehen sind. Mit jeder Tritteinrichtung 24,
26 ist eine Bremseinrichtung verbunden, die durch
einen FuB des Benutzers betatigbar ist.
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[0038] In dem Ausfuhrungsbeispiel von Fig. 3a sind
zwei Quertrager 6, 6' sowie 8, 8' zwischen den Schie-
nen 2, 4 vorgesehen, die mit diesen gelenkig verbunden
sind. Auf diese Weise ergibt sich die Mdglichkeit einer in
Fig. 3b dargestellten Schragstellung der Trainingsvor-
richtung fir die Kurvenfahrt.

[0039] In Fig. 4 ist ein Ausfihrungsbeispiel der Trai-
ningsvorrichtung geman der Erfindung mit einem ein-
stickigen Trager 38 (gezeigt, der an seinen
gegenulberliegenden Seitenflachen Schienenteile 40,
42 aufweist. Damit wird gegeniiber den Ausfuhrungsfor-
men der Figuren 1 bis 3b Material eingespart. In den
axial langgestreckten Schienenteilen 40, 42 sind Schilit-
ten aufgenommen, von denen zur Vereinfachung nur
ein Schlitten 36 beschrieben wird, der in dem Schienen-
teil 42 gleitet. Der Schlitten 36 weist eine plattenférmige
Gleiteinrichtung auf, die mit einem stabférmigen Halter
34 verbunden ist. In dem Halter 34 ist eine Ausnehmung
vorgesehen, mit der der Halter 34 auf einem stabférmi-
gen oder rohrférmigen Verbindungsmittel 30 gleitet.
Das Verbindungsmittel 30 verbindet die Tritteinrichtung
26 mit dem Rollenhalter fir die Rollen 16, 18. Bei Kur-
venfahrt tritt eine Verschiebung des Halters 34 langs
des Verbindungsmittels 30 ein, und zwar abwaérts auf
dem einen Verbindungsmittel und aufwarts an dem
anderen Verbindungsmittel. Dadurch kommt es zu einer
Schragstellung der Tritteinrichtungen und des Tragers,
wie in Fig. 6 gezeigt. Bevorzugt, wie in Fig. 5 gezeigt, ist
der Schlitten 36 mit seinem Halter 34 an zwei Verbin-
dungsmitteln 30, 32 verkantungsfrei gelagert. Die bei-
den Verbindungsmittel 30, 32 sind fest mit der
obenliegenden Tritteinrichtung 26 verbunden. Ferner
sind sie an ihrem unteren Ende fest mit dem Rollenhal-
ter 28 verbunden. Wiederum ist mindestens eine Rolle
jedes Rollenpaars mit einer Ricklaufsperre versehen,
um ein AbstoBen des Rollenpaars am Erdboden zu
erméglichen. SchlieBlich ist eine (nicht gezeigte)
Bremse vorgesehen, die eine Abbremsung der Trittein-
richtung erméglicht.

[0040] In Figuren 7 und 8 ist eine weitere Ausfih-
rungsform der Erfindung gezeigt. Da die Betatigung der
Tritteinrichtungen in Langsrichtung auch zu einer Bean-
spruchung der Schienen flihrt, ist in einer besonderen
Ausfiuhrungsform zur endseitigen Abstitzung der
Schiene ein Radhalter 66 vorgesehen, der entweder
direkt am hinteren Ende einer Schiene 62 oder an
einem quergelagerten Quertrager 6 (vergleiche Fig. 1)
befestigt ist. Der Radhalter 66 tragt ein hinteres Rad 44,
welches mit dem vorderen Rad 14 fluchtet. Dadurch ist
sichergestellt, daB ein einwandfreier Geradeauslauf der
erfindungsgemaBen Trainingsvorrichtung statifindet.
Ferner befindet sich das Rad 44 in derselben Hbéhe wie
Rad 14. Es wird sichergestellt, daB die beiden Rader in
einer derartigen Hohe befestigt sind, dafB die Rollen 16,
18 der Tritteinrichtung ohne wesentliche Belastung der
Schiene den Boden bertihren.

[0041] Zur weiteren Versteifung des Rahmens ist der
Radhalter 66 beziehungsweise der Quertrager 6 bezie-
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hungsweise das hintere Ende der Schiene 62 mit einer
Anordnung von Stangen 46, 48 verbunden, die anihrem
anderen Ende mit der Lenkstange 12 verbunden sind.
Die Anordnung besteht aus zwei Stangenteilen 46, 48,
die aneinander angelenkt sind, um eine klappbare
Anordnung vorzusehen. Der Stangenteil 48 ist mit
einem Kugellager 50 an der Lenkstange 12 befestigt.
Dadurch ist eine einwandfreie Lenkung der Lenkstange
12 sichergestellt. Zur Einrichtung einer klappbaren
Anordnung lassen sich die Stangen 46, 48 an ihrem
Gelenk einklappen. Ferner ist die Lenkstange 12 bezie-
hungsweise das Lenkrohr 10 beziehungsweise die
Schiene 62 klappbar ausgebildet, um die Zusammen-
klappbarkeit der gesamten Vorrichtung sicherzustellen.
Alternativ sind die Stangenteile 46, 48 teleskopartig
ineinander gefihrt.

[0042] In Figur 8 ist ein Detail der Anordnung von
Figur 7 mit der Tritteinrichtung 26 im Detail gezeigt. Die
Tritteinrichtung 26 ist unmittelbar auf dem Rollenhalter
28 befestigt, und zwar ohne Zwischenteile. An dem Rol-
lenhalter 28 ist in Querrichtung ein stabférmiger Ausle-
ger 54 angebracht, der in einem plattenartigen Halter
56 endseitig endet. Der Halter 56 tragt seinerseits zwei
Fahrungsstabe 58, 58'. Diese Fuhrungsstabe 58, 58'
gleiten in Gleit- oder Rollenlagern 60, 60', wobei die
Gleit- oder Rollenlager 60, 60" an einem Schlitten 64
befestigt sind. Der Schlitten 64 gleitet auf der Schiene
62. Bei dieser Anordnung ist durch endseitige Abstit-
zung der Schiene 62 durch die Rader 14, 44 eine hori-
zontale Anordnung sichergestellt. Die Hohe der
horizontalen Lage ist so gewahlt, daB die Fuhrungs-
stangen 58, 58' in ihrem mittleren Bereich von den Gleit-
oder Rollenlagern 60, 60’ gefuhrt sind. Bei einer Kur-
venlage kénnen sich die Flhrungsstangen 58, 58’ in
den Lagern aufwarts beziehungsweise abwarts bewe-
gen, wahrend sich der Schlitten 64 entsprechend der
Kurvenlage schragstellt. Dadurch ist eine komplikati-
onsfreie Kurvenfahrt der Trainingsvorrichtung ermég-
licht.

[0043] Alternativ zu der Verwendung von zwei oder
mehr Rollen kann pro Tritteinrichtung nur eine Rolle vor-
gesehen sein, wenn eine ausreichende Kippstabilitat
durch die Aufh&ngung der Tritteinrichtung sichergestellt
ist. Die Schiene 62 kann &hnlich Figur 4 auch als Dop-
pelschiene mit einstiickigem Trager ausgebildet sein,
wenn ein einstlckiger Trager bevorzugt ist. In diesem
Fall ist die Anordnung nach Figur 8 mit der Anordnung
nach Figur 4 kombiniert und es sind auf beiden Seiten
des Mitteltrégers 38 je ein Schlitten 64 langsverschieb-
bar angeordnet.

[0044] In einer weiteren in Figur 9 und 10 gezeigten
Ausfuhrungsform sind die Tritteinrichtungen 24, 26 nicht
in Schienen geftihrt. Vielmehr sind die rollengelagerten
Tritteinrichtungen 24, 26 endseitig mit Teleskopeinrich-
tungen verbunden. Von diesen sind zur Vereinfachung
der Darstellung nur die Teleskopeinrichtungen
beschrieben, die mit der Tritteinrichtung 26 verbunden
sind. Am hinteren Ende der Tritteinrichtung 26 ist eine
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Teleskopstange 72 angelenkt, die in einem Teleskopzy-
linder 70 gefiihrt ist. Am vorderen Ende der Tritteinrich-
tung 26 ist eine Teleskopstange 76 schwenkbar
angelenkt, welche in einem Teleskopzylinder 74 geflhrt
ist. Die beiden Teleskopzylinder 70, 74 und die ihnen
entsprechenden Teleskopzylinder, die an der anderen
Tritteinrichtung 24 befestigt sind, sind entweder mitein-
ander oder mit der Lenkstange 12 derart verbunden,
daB eine einwandfreie Geradeausfihrung der Trittein-
richtungen in Langsrichtung gewahrleistet ist. In Figur
10 ist die in Figur 9 gezeigte Trainingsvorrichtung in
zusammengeklapptem Zustand gezeigt. Zu diesem
Zweck sind die Gelenke demontierbar.

[0045] Figur 11 zeigt eine weitere Ausflhrungsform
der Trainingsvorrichtung gemag der Erfindung. Der vor-
dere Teil ist &hnlich einem handelstiblichen Roller gebil-
det mit einer Lenkstange 78, an deren oberem Ende ein
Lenker 82 befestigt ist. Die Lenkstange 78 ist gefthrt in
einem Lenkrohr 80 und an ihrem anderen Ende mit
einer Gabel 84 verbunden, in der ein Rad 86 gehaltert
ist. Mit dem Lenkrohr ist eine Stlitzstrebe 88 verbunden,
die endseitig mit einem Scharnier zur Zusammenle-
gung des Geréats ausgebildet ist. An das Scharnier ist
angeschlossen eine Tragschiene 90, die sich Uber eine
bestimmte Lange erstreckt. Die Tragschiene 90 ist end-
seitig, d. h. an ihrem dem Rad 86 gegeniberliegenden
Ende mit einer Stiitzeinrichtung verbunden, die in Form
eines Stltzhalters 104 mit daran befestigtem Rad 106
ausgebildet ist. Auf beiden Seiten der Tragschiene 90 ist
je eine Schiene zur Aufnahme einer Gleitstange 92 bzw.
108 vorgesehen. Diese Gleitstangen 92, 108 sind in
Langsrichtung zur Tragschiene 90 in den Schienen ver-
schieblich. Die Gleitstangen 92 bzw. 108 sind ihrerseits
mit Schienen zur verschieblichen Aufnahme von Schiit-
ten 94 bzw. 110 bestuckt. Auf diese Weise kdnnen
Schlitten 94, 110 auf den Gleitstangen 92, 108 und
diese in den Schienen der Tragschiene 90 gleiten.
Dadurch 1aBt sich eine Verlangerung der Flhrung des
Wagens 110 Uber das Ende der Tragschiene 90 in rick-
wartiger Richtung erreichen. Dies ist zur Erreichung
einer besonders breitschrittigen Langlaufsimulation
sinnvoll. Alternativ (nicht gezeigt) sind die Schlitten 94,
110 unter Weglassung der Gleitstangen unmittelbar in
den Schienen der Tragschiene 90 gelagert. Dadurch ist
die Montage und Herstellung vereinfacht. Zusatzlich ist
vorgesehen, die Tragschiene in einem Halter verschieb-
lich zu lagern und mit einer Knebelschraube auf die
gewlnschte Lange festzustellen.

[0046] An den Schlitten 94, 110 sind zwei voneinan-
der beabstandete, stabférmige Halteglieder 96, 98 bzw.
112, 114 schwenkbar angelenkt. Die Halteglieder 96,
98 bzw. 112, 114 sind an ihren anderen Enden an
einem Radhalter 100 bzw. 116 befestigt, der ein zur Auf-
lage auf dem Boden befestigtes Rad 102 bzw. 118 tragt.
Die Halteglieder 96, 98 bzw. 112, 114 sind zur Befesti-
gung am Radhalter 100 bzw. 116 schwenkbar ange-
lenkt, so daB die Tragschiene 90 schraggestellt werden
kann und die Rader sich durch Verschwenkung der Hal-
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teglieder 96, 98 bzw. 112, 114 heben und senken las-
sen. Auf diese Weise ist eine Schragstellung der
Vorrichtung fir Kurvenfahrt bzw. ein Ausgleich von
Bodenunebenheiten leicht mdéglich. Jeder Radhalter
100 bzw. 116 weist eine (nicht gezeigte) Bremseinrich-
tung auf. Zu diesem Zweck ist ein Trittbrett jedes Rad-
halters schwenkbar um die Langsrichtung gelagert. Mit
dem Trittbrett ist an einem hinteren Ende eine Brems-
backe verbunden, die bei Schragstellung des Trittbretts
zur Anlage gegen eines der Rader 102, 118 gelangt.
Somit 148t sich jeder Radhalter bzw. jede Tritteinrich-
tung durch Anhebung des FuBes bremsen.

[0047] Die Trainingsvorrichtung gemaB der Erfindung
zeichnet sich gegenlber dem Stand der Technik
dadurch aus, daB sie ohne Bindung benutzt werden
kann, keine Skistdcke bendtigt und ein leichtes Brem-
sen ermdglicht. Ferner ist kein An- und Ausziehen von
Stiefeln notwendig. Gleichgewichtsprobleme kénnen
aufgrund der bequemen Lenkung vermieden werden.
Deutlich héhere Geschwindigkeiten sind aufgrund der
symmetrischen Anordnung und demzufolge symmetri-
schen Bewegung des Benutzers méglich.

Patentanspriiche

1. Trainingsvorrichtung, aufweisend zwei Tritteinrich-
tungen (24, 26), die mit bodenberiihrenden Rollen
(16, 18; 20, 22) verbunden sind und im wesentli-
chen unabhangig voneinander langsverschieblich
gelagert sind, und eine mit den Tritteinrichtungen
gekoppelte Lenkeinrichtung (10, 12), die bodensei-
tig mit mindestens einem Rad (14) verbunden ist,
wobei jede Tritteinrichtung (24, 26) mindestens
eine Rolle (16, 18; 20, 22) aufweist, die nur in einer
Richtung drehbar ist.

2. Trainingsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Tritt-einrichtungen (24,
26) in Schienen (2, 4; 40, 42; 62) gelagert sind und
die Lenkeinrichtung ein Lenkrohr (10) aufweist, das
mit den Schienen verbunden ist, sowie eine in dem
Lenkrohr (10) gefiihrte Lenkstange (12).

3. Trainingsvorrichtung nach einem der Anspriiche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, daB Vorrichtun-
gen vorgesehen sind, die eine Schragstellung der
Tritt-einrichtungen (24, 26) bei Kurvenfahrt ermégli-
chen.

4. Trainingsvorrichtung nach Anspruch 2, dadurch
gekennzeichnet, daB die Schienen -einstiickig
ausgebildet sind in Form eines Tragers (38), der
gegenulberliegende Schienenteile (40, 42) auf-
weist, in denen mit den Tritteinrichtungen (24, 26)
verbundene Schilitten (34, 36) gleiten.

5. Zun&chst Trainingsvorrichtung nach einem der vor-
hergehenden Anspriiche, dadurch gekenn-
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zeichnet, daf an einem hinteren Ende des Tragers
(38) ein Radhalter (66) mit einem hinteren Rad (44)
befestigt ist.

Trainingsvorrichtung nach Anspruch 12, dadurch
gekennzeichnet, daB das hintere Rad (44) mit
dem vorderen Rad (14) fluchtet.

Trainingsvorrichtung nach Anspruch 5, dadurch
gekennzeichnet, daB der Trager (38) durch minde-
stens eine Stange (46, 48) mit der Lenkeinrichtung
(10, 12) verbunden ist.

Trainingsvorrichtung nach Anspruch 7, dadurch
gekennzeichnet, daB die Stangen (46, 48) anein-
ander angelenkt sind oder teleskopisch ineinander
gefihrt sind.

Trainingsvorrichtung nach Anspruch 7 oder 8,
dadurch gekennzeichnet, daB die Stange (48) mit
einem Lager, insbesondere Kugellager (50) an der
Lenkeinrichtung (10, 12) befestigt ist.

Trainingsvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, daB die Tritteinrichtungen (24,
26) jeweils mit Teleskopeinrichtungen (70, 72; 74,
76) verbunden sind, welche die Tritteinrichtungen
(24, 26) fahren.

Trainingsvorrichtung nach Anspruch 10, dadurch
gekennzeichnet, daB die Teleskopeinrichtungen
(70, 72; 74, 76) endseitig miteinander bzw. mit der
Lenk-einrichtung (10, 12) verbunden sind.

Trainingsvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB
mindestens einer Tritteinrichtung (24, 26) eine
Bremse zugeordnet ist, die durch den FuB des
Benutzers betatigbar ist und eine Bremsbacke aufi-
weist, die zur Anlage an einer Rolle bzw. dem
Boden bestimmt ist.

Trainingsvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB
ein Trittbrett der Tritteinrichtung schwenkbar gela-
gert ist und die mit dem Trittbrett verbundene
Bremsbacke durch Schragstellung des Trittbretts in
Kontakt mit einer Rolle gebracht wird.

Trainingsvorrichtung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche, dadurch gekennzeichnet, daB
am vorderen und hinteren Ende jeder Schiene
Anschlage angebracht sind, die die Laufbahn der
Tritteinrichtung begrenzen und eine AuBeneingriff-
stellung der Tritteinrichtungen verhindern.

Trainingsvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, daB die Tritteinrichtungen (100,
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102; 116, 118) mit schwenkbar gelagerten Halte-
gliedern (96, 98; 112, 114) verbunden sind, die an
Schlitten (94; 110) schwenkbar gelagert sind,
wobei die Schlitten (94; 110) in Schienen gefihrt
sind.

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

12



EP 0 904 812 A1

12
FIG.2
10
24 26
y y, 1
/ Wil
NSNS\ \\\)\?J\\\\Y\\\\\\\\\\\\\\\\\\\\
22 20 16 18



EP 0 904 812 A1

(G — )
7
12

FIG.3a

5(8)
6'(8)

all 2
N

5'(8)

I FIG /7 3)6 |

130
3 Al 7/31'

!ﬂ ‘ 28

16(18)

\K\v\\\\ SN N Y VA NI NO N N N N N N N N N NI N N NI N N N N N



EP 0 904 812 A1

AT AT A AT AT T ATV ARNXNNIRRY



EP 0 904 812 A1

62
64
. 26
4 60
) (S - 7 /"28
l]\ z 58
_:,t //~
5,7 -
P S
60" >
e g 18
59" L
56 (&

11



EP 0 904 812 A1

FIG.9

FIG.10

12



EP 0 904 812 A1

82
78
FIG.N
80
88
0 L
) 108 2y AFY
[e) ? @ [o)| ! { 1 .
12 L
= ) 104 Q
(o]

-~y

~116

96

o)

98

nb

ne

106

13

100

102

N/
K NN R NN NNSNSNSNSINSKNNN \\\\\\\\\\\\/\\\7\\\\\\\\ AR Y Y N S v



EPO FORM 1503 03.62 (P04C03)

9

EP 0 904 812 A1

Europaisches
Patentamt

EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT

Nummer der Anmeldung

EP 98 11 8153

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE

Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich,

Betrifft KLASSIFIKATION DER

Kategorig der mafgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG _(Int.CI.6)
X DE 28 30 259 A (SCHMITT) 24. Januar 1980 |1,2,12 |[A63C17/12
A * Seite 5, Absatz 1 - Seite 6, Absatz 3; 10 A63C17/00
Abbildungen 1,3 * A63C5/06
A US 5 338 273 A (METCALF ET AL) 1,2
16. August 1994
* Abbildung 1 =*
A US 3 436 088 A (KUNSELMAN) 1. April 1969 1,3
* Spaite 4, Zeile 54 - Zeile 62; Abbildung
5 %
D,A |GB 2 130 900 A (TOKRON LIC. BV) 1,2,4

13. Juni 1984
* Abbildung 1 *

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int.CI.6)

A63C
B62K
A63B
Der vortiegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstelit
Recherchenort AbschiuB3datum der Recherche Prifer
DEN HAAG 12. Januar 1999 Steegman, R
KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE T :der Erﬁridung zugrunde liegende Theorien oder Grundsétze
E : dlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
X : von besonderer Bedeutung allein betrachtet nach dem Anmeidedatum verdffentlicht worden ist
Y : von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer D : in der Anmeldung angefihrtes Dokument
anderen Veréffentlichung derseiben Kategorie L : aus anderen Grinden angeftihrtes Dokument
A :technologischer HINtErgrund e e e e
O : nichtschriftliche Offenbarung & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, ibereinstimmendes
P : Zwischenliteratur Dokument

14



EPO FORM P0461

EP 0 904 812 A1

ANHANG ZUM EUI':!OPAISCHEN RECHERCHENBERICHT
UBER DIE EUROPAISCHE PATENTANMELDUNG NR. EP 98 11 8153

In diesem Anhang sind die Mitglieder der Patentfamilien der im obengenannten europdischen Recherchenbericht angefiihrten
Patentdokumente angegeben.

Die Angaben (ber die Familienmitglieder entsprechen dem Stand der Datei des Europdischen Patentamts am

Diese Angaben dienen nur zur Unterrichtung und erfoigen ohne Gewahr.

12-01-1999
im Recherchenbericht Datum der Mitglied(er) der Datum der
angefihrtes Patentdokument Veroffentlichung Patentfamilie Verdffentlichung
DE 2830259 A 24-01-1980 KEINE
US 5338273 A 16-08-1994 CA 2114166 A 28-07-1994
GB 2274600 A,B 03-08-1994
us 5499957 A 19-03-1996
us 5503610 A 02-04-1996
US 3436088 A 01-04-1969 KEINE
GB 2130900 A 13-06-1984 DE 3343354 A 30-05-1984
FR 2536665 A 01-06-1984
JP 59118172 A 07-07-1984
us 4645201 A 24-02-1987

Fiir ndhere Einzelheiten zu diesem Anhang : sieche Amtsbiatt des Europaischen Patentamts, Nr.12/82

15



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

